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Bel der am 25. Det. ortgelebten Ziehung der 4. Klaſſe [äußert | ben, daß die i geachtet ihm] heute fo, kann morgen anders fein, denn die Situation 
9 8 Bert haben, daß die Auslegung feiner vor Kurzem ai zu verderben. Wie er 1 155 ung arg 105 5 bel Aeauwoctlalſtürmen. 


d 

148. Königl. preuß. Klaſſen- Lotterie fielen 3 Gewinne zu ö 

k 8 abgegebenen Erklärung, „er werde ſich von der con⸗ deBrief vom 7. Auguſt ſchrei 
wu 200 5 auf N. 2803 0880 J dg 40,87 jervativen Maſorität nicht trennen“ durch die bona⸗ ehe. Die italienifchen Liberalen jubeln In England fingen die Ketten ber Whigs ſeit 
79,529 81,941 83,242 84 217 86,786 und 90 821. partiſtiſchen Jourrale, durchaus unrichtig fei. Er ül die hervorgerufenen Folgen und ſind] dem Eintritte Brights in das Cabinet an zu ſteigen, 
20 Gewinne zu 1000 auf No. 1144 6088 fie feſt entſchloſſen mit feinem Cabinet zurückzutreten, u gewiß, daß der italieniſchen Regierung und nach vielen Niederlagen hatten die vn 
20,372 21.764 21,917 24,456 25,499 30,389 31,110 wenn die Linke der Nationalverſammlung zur Mar di noch übrige Arbeit mit der Curie feitbem wieder zwei Wahlſiege zu 1 8 
82645 80.556 44.855 47.505 48,143 51,091 51.796 lorität werde; dagegen würde er trog der etwaigen|du den Zwiſchenfall um vieles erleichtert ist. iſt ihnen aber jest abermals etwas ale iu da 
71.554 71.886 50.927 60,377 64,055 69,561 70.505 Ablehnung der monarchiſchen Propofitionen im Amte] IBatican aber kramt man, wie Barifer Journalen] Wein gegoſſen worden. In a e 
73.073 82,044 84306 3414 85977 75,285 76,012 bleiben können, wenn die bisherige Maiorität unge- vedort gemeldet wird, eifrigſt in ber alten Rüf- n Wahlſieg; ihr Can 

, ‚ „314 85,977 86,209 87,171 | achtet deſſen fid wieder der Linken gegenüber formire. kaner päpftliher Bullen, großer und Heiner Bann«|didet, Oberſt Peaſe, ſiegte er 

ie ꝛc., um daraus das Material zu einem Feld⸗ Gegner mit einer Majorität von 279 Stimmen. 


56 Gewinne zu 500 auf Ro. 691 961.575 — Dartig der 27. October, . wages Kren 
10,228 10,447 12,128 15,109 4 7,502 Danzig, den 27. October. nen regle gegen die europäiſchen Regierungen] Nun muß Bright verſuchen, den whigiſtiſchen Kar 
— 7 70 2.008 24,679 24.959 2850 29.085 42.888 6 een vor der Entſcheidung möchten wir ent zu ai ein Eine ſpeeiell auf deulſche Ver⸗ 7657 50 85 Oi E * 
D 5 „ 34, N 5 75 1, vor 16, h t 
2 33,189 33.615 34,150 34.252 36,397 | unfere Geſinnungsgenoſſen noch einmal an die Er- |häiffe berechnete „Conſtitution“ iſt erſchiener e alt. ca moses eigner er = 


711 45314 46,967 48,111 füllung ihrer politiſchen Pflicht mahnen, da die] whe den verſchiedenen Auslegungen der Beſchlüſſe 
nn 49,974 50,547 51,034 55,530 55,546 57,442 Water Güter auf dem Spiele ſtehen. Fallen die] de Trienter Concils hinſichtlich der Capitelvicare 1 ER gr 1 en Band, DEAN be 
67, ; 750 70,730 72.261 75,876 77,202] Sin len zum Land⸗ und zum Reichstage in liberalem ei Ende machen ſol. Es foll darnach ein Dom-] Oierc date die 8 1 
71,554 83,586 85,891 und 89,319. 5 „202 Sinne aus, fo wird auch die Regierung gezwungen |entel, ſelbſt zeitweiſe nicht, den von der Staats- lehrt, daß die 

77 Gewinne zu 200 % auf Nr. 1517 1653 2171 fein, den berechtigten Wünſchen des Volkes nachzu berde ernannten Biſchöfen das General⸗Vicariat En 0 
2427 8390 10,572 10,874 14.265 16,359 20,420 24,440 [kmnen, Die Umgeftaltung bes Deinifteriums, die gie vacanier Bifchofoftges übertragen dürfen. Ia|breikig ober un 
34710 35.126 35.405 39.500 30,78 50558 37,840 Sende er Mannes“ We ee e ee e ee pepe e ur ihn d ban legen ſich auf Alles ein, wobei fie denn 

9 G „ IN 1 7 N N 1 7 4 
98 5,506 36,121 36,378 37,949 Hände eine annes, der, wenn auch kein entſchieden m dem großen Bann und dem Verlu r ſchllezlich meiſt mit Nichte beranskamen. Jh erinnere 


. d 
Diefelben Strafen uche ten mich noch wohl der „Großen Sonnenblumen⸗Ge⸗ 


683 
44,183 46,347 48,885 51,863 54,587 59,610 60,314 von Verfaſſung und di einer vacan 
4 3 ; / Ile Gefeh meit,.IR Kin Bares] Ban [Egon MER a a oh ihre Decrete | ſellſchaft“, und wenn Jemand eine fo windige Spe⸗ 


36,980 38.747 40,557 42,71 


\ 80,256 5 
87,386 88,073 88,350 88,534 89.537 90,560 90,565 
91,559 91,729 92,137 92,493 92,932. 93,194 94,000 
94,002 94,387 und 94,508, 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
n Far 926 er 5 
„ 27. Det. Der Geh. Regierungs⸗Rat 
Luranus, vortragender Rath im Minigerium, u“ 
—.— amtlich das mit dem hieſigen Marien- 
ymnaſtum verbundene Alumnat geſchloſſen. 


ernowitzer Eiſenbahn, 
i abgeſchloſſen fein 

Der König 1 4 

acht eben 8 ach 6 3 N * a: a 5 10 5 
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Jewußtloſigkeit halten in g ccalerer “ a 
t zurückgedr niß ands zu 
Puls iſt voll und wenige — errichteten“ Stellen 
„Nachmittags 2%, Uhr: „Ruſſ. Invalide“ 


Reizmittel hat ſich der P 
n Bewußtloſigkeit dauert jedoch fort.“ 


eit und ziemlich unverblümt zu] würde. 
auffordert. ruſſi 


legirte des Staateraths Neverchon; Pater Hyacinth Autorität 

celebrirte die Meſſe und hielt die 5 

rer bob er unter Hinweis auf die Apoſtel Petrus die großen Maſſen des Volkes eine neue internationale] tage ſollte der „Roy“ bereits ausgerufen und am T 
und Paulus hervor, 1 — weltlichen Obrigleit, Organifation zu ſchaffen. Er will die in Frankreich] Allerſeelentage (jour des morts) ſellen „Flinten 
uubeſchadet aller a 0 tze, Gehorſam gebühre, und England beſtehenden Vereine zum geheiligten ſchüſſe in ganz Fraukreich gehört werden.“ So war] Umſtand, daß man von der ruſſiſchen Grenze aus 
und daß die Zeit zur Verfolgung hierarchiſcher Zwecke Herzen Jeſu über ganz Europa ausbreiten und zu die Parole von Seiten der frommen Geiſtlichkeit an wohlgeſchützte Etappenplätze in der Richtung nach 


vorüber ſei. elner internationalen Verbindung geftalten. Dieſe die Bauern ausgegeben worden. So ſchnell geht der Hauptſtadt des Khanats 8 15 am 
anat fe nicht 


ſchließlich zu 92, 173 gebandelt. — Den Mitiheilun⸗] Bapftes eine Gruppe von Prälaten, welche ſeit dem] Majorität iſt durchaus nöthig, wenn der Bau nicht hält fie ſich den Zugang zu feiner Haupt⸗ 
gen der republikaniſchen Blätter zufolge haben 30] Augenblicke, wo die Fürſtin Catharina von Hohen, auf Flugſand geſetzt werben fol. Die ame: 85 frei, 5 Fall es ei ae oder irgend 
ehemalige Deputirte für Elſaß und Lothringen eine zollern⸗Sigmaringen im Kloſter Sant Ambrogio [find fo ruhig, als ſejen ſie ihres Sieges im ge⸗ einem andern Turkmenenſtamm gelüſten ſollte, aber⸗ 
Adreſſe an die Natlonalverſammlung unterzeichnel, den Schleier nahm, ihre Hoffnungen auf einen wöhnlichen Verlaufe der Dinge ſicher, und die mals die Waffen gegen Rußland zu erheben. Die 
in welcher ſie dieſelbe auffordern, die Republik auf- Uebertritt an hoher Stelle in Berlin nie aufgaben;] Bonapartiſten, welche ſpecultren und ſich bisher auf Wüfte fol und darf kein bequemes Ausfallthor oder 
recht zu erhalten. — Der Marſchallpräſident fol | dazu kamen die Prophezeiungen des Bruders Her- die „ſiegreiche“ Rechte neigten, haben ſich plötzlich ein ſchützender Gürtel gegen uns mehr ſein, ſondern 


ſich, dem Vernehmen nach, heute einem ihn beſuchen⸗ mann von Lehnin, und Pius IX. ſelber war bisher auf die andere Seite gelegt, fie trauen alſo den] muß zu einer Station gemacht werden, auf welcher 
europäiſche Civiliſation in Mittelaſten verbreitet wird.“ 
— p ̃]⅛ꝙc .., 


— 


Stadt- Theater. 2 Bazai gewußt hab Mer keineswegs vollſtändig von der Außenwelt ab 
ser Bor und nach ber Oper Stradella Prozeß Bazaine. 3 haben. { etz keineswegs vollſtändig von der ußenwelt ab⸗ 
: „ er die Brücken, die er auf Befehl des Ka eſchnitten ſei und deshalb dem Marſchall den Vor⸗ 
kamen geftern zwei kleine Slücke zur Darſtellung Verſallles, 24. October. zum 12. hatte ſchlagen laſſen. Daß man die ag gemacht, ſich auf die Eiſenbahnlinie hinzu 


„Recent gesen Schwiegermütter“ und Das Verhör in der heutigen Sitzang bietet nur] nicht zerſtört habe, erklärt der Zeuge dadurch, daß werfen, dieſelbe bis nach Forbach zu zerſtören und 
ue had a 70 7 RER ift bekannte wenig Intereſſe dar. Die Zeugen find Jannet,] man 5 25 — nicht gewußt Den ob gan die ſich der 1500 deutſchen Munitions- und Proviant⸗ 
lich von dem alten . ar ge 7 5 aus dem Civil⸗Jugenieur, ein ältlicher Herr, Renault, Eiſen⸗] Offenſive ergreifen, oder ob man den Rückzug an⸗ wagen, die ſich auf derſelben befänden, zu bemäch⸗ 
Spaniſchen übertragen — t ſich 1 ſchen (une zu- bahabcamler in Novsant, und Mathieu, Grund⸗ treten werde. Für die e würde man aber tigen. Marſchall Bazaine habe ſeinen Vorſchlag 
geführt worden, Es 6 u — dere „ At aber | befiger in dem genannten Orte, zwei Offiziere vom der Brücke benöthigt geweſen fein und man hatte nicht angenommen, ſondern nur erwidert, daß er die 
der Behandlung des \ Son it lie 1 2 lich fe die Genie, Scalle, während des Krieges Eiſenbahn - ſie deshalb nicht in die Luft ſprengen laſſen können. Sache mit feinen Offizieren beſprechen werde. Zum 
Poſſen zu rechnen. Die omi 1 edig ” in den Juſpector in Metz, und der General de Coffinidres, | Später giebt der General noch Aufſchlüͤſſe über den Beweis, daß fein Plan ein guter geweſen ſei, führt 
Situationen, aber dieſe find allerdings in hohem bekanntlich während des Krieges Gouverneur von Waffenſtillſtand von Fi oder drei Stunden, den er er ſchließlich an, daß ihm der Eiſenbahn⸗Inſpector, 
U vig iſt. i chlacht von Borny, aber ohne der ſich damals in Forbach befunden, nach der Capi⸗ 
wurde, was hier ganz 1 we ig it, 8 or betreffen alle übrigen den Bau und die Berftörung |ven Marſchall Bazaine zu conſultiren, bewilligt tulation von Metz geſagt, daß man die Franzoſen 
. © eſonders ergözlichſ von Brücken. Jannet und Mathieu geben lange finieres hatte für die ſieben Wege, acht Tage lang erwartet habe und daß ſie ſehr leicht 
15 . Sry Müller (Leoncia), Herr Panſa Erklärungen über bie Depeſchen, die fie nach Metz die nach den Plateaux führen, Brücken bauen laſſen, 1500 Waggons hätten nehmen können. Bazaine 
(Do en bei dem wir nur eine etwas vor- gefandt, um dort anzufragen, ob man die Brücke den Marſchall aber nicht davon unterrichtet, da bemerkt zu dieſen Ausſagen, daß er Mittheilungen 
nehmer vis echt hätten — und Hr. von Novsant zerſtören ſolle. Sie hätten aber nur dies nicht feine Sache geweſen ſei. Bazaine er⸗ dean die im Widerſpruch mit denen des Zeugen 
Ellmen e — In dem Schwank ungenügende Antworten erhalten, und die Brücke daß er volles Vertrauen in Coffinidres gehabt. geſtanden und daß er, um deſſen Plan auszuführen, 
„Monſieur ercellirte namentlich Hr. ſei deshalb vor der Ankunft des Feindes nicht in Was den Zeugen Scalle, den Aden Aer df. eine Schlacht hätte wagen müſen. 
/h ige körperliche G l rungen über die Der zweite Theil der Sitzung war noch un⸗ 
und die nöthige d br 8 ewandtheit. Auch Hr. Mathieu erzählt dabei, daß man verwundete Brücke von Longeville, die er am 3. September, intereſſanter als der erſte. Es wurden zuerſt einige 
Fallenberg un 5 den Din en die con- deutſche Offiziere am zu inſpicirte und die wieder hergeſtellt werden ſollte. Generalſtabs⸗ Offiziere vernommen und dann 
en Partien Klar irectoren in guter und dieſe ihm geſagt hätten: „Wir find ver- Das Genie hatte behauptet, daß man ſie erſt in zum Verhör der General⸗Intendanten geſchrit⸗ 
barakteriſtif durch, der letztere war ledoch in feiner loren; die franzöſiſche Armee geht vorwärts.“ drei Wochen herſtellen lönne, während er ſich Bazaine | ten, Alle dieſe Zeugen ſagen aber nur bekannte 
t immer ver- Bazaine bemerkt, daß er nicht begreife, wie der gegenüber auheiſchig machte, die Verbindung in drei Dinge aus. 
agen dadurch zu dewerkſtelligen, daß er Sand in 
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Deatihlamb KURS dk sche“ ! 10 ö N 

A Berlin. 26 De 9 „ Iadsgck cen bie Uokoßten zu decken. eben de Schlachtfeld liegend, von den Carlißen ermordet. 
14 e 5. Det. Nat Kacke des Reiche. erlanter noch, daß das bel Tem biefigen rien. ae Cercos und Cendros find gefallen. 
fte in = ” Je? Sta Lemin ſters Delbrück, gynnaſium beftchende Alumnat geſchloſſen ſe. Tel. talten. j 
mehrfach 4 ine Kr 8 gemeldet haben, oben.) Das erinnert noch an das Marianum Aplin, Florenz, 26. Oct. Einer Deputation ber 
Banbecraig getroffen wolte De Vorlagen an den von welchem nerlich dleſe Blätter die Nachrichchten, Handelskammer, welche den Miniſterpräfidenten 
Neichta bächkttiger worden, welche ben nüchſter fis würde wahrscheinlich fortbeſtehen, da torge-| Mingheiti um Maßregeln zur Verbeſſerung der 
Reine ba 8 Ba werben. Dahin gehört in erer] nommene Revifion günſtig verlaufen ſei. muß] Handelsverhältniſſe angegangen war, hat derſelbe, 
Bestimmtheit a Lebend Leeb, welches, wie mii] nie dieſe Nachricht beſtrlten werder Dae Fam Vernehmen nach, geantwortet, das einzige 
9 nä fte 1 5 werden kaun, jedenfalls | Marianum wird geſchloſſen werden, wens ſich] Mittel, dem Handel unter den gegenwärtigen Um⸗ 
euiſchloſſen 1 & Hötage vorgelegt wird, Man if nicht ftaatlicher Auſſicht ur terwirft, und tllge- | fänden zu Hilfe zu kommen, beſtehe feines Erachtens 
um daraus M 8 75 te. Verf been eintreten zu laſſen, | meinen Beftimm ungen höherer Uaterrichtzalten darin, daß die durch den Staats ſchatz der National 
winnen. E. a die Oeieggefung zu ger nachkommt. Die ift um fo mehr zu wünf, als] bank entnommenen 40 Millionen Franes derſelben 
Frage if — Rel elttiche gefeglihe Regelung der] die Armuth der dortigen Kreiſe eine wohlfeiuſtalt] zurücker ſtattet würden und ſei er mit Erwägung 
. 3 = eichskanzleramt als unabweie bares] wünſcheuswerth erſchelgen lötzt. dieſer Frage bereits beſchäftigt. (W. T.) ſchlag, Bi 
erkannt w er g ales ee Eriorberniß an. Die „Ob Ztg.“ erfährt, die gi den Rom, 24. Oct. Die Rectoren der fremden immer ein av 
Zeit Klo 2 übe namentlich ſeitd m ſich in neusfter | Officialcanonikus Dorsze well geführte Uatchung Collegien haben die mit Liquidation der Kirchengüter 
Seiten gehäuft haben. B 8 gabe ran daß der Betrag der durch selben] Hetrante Commiſſion um Belaffung einiger ers 
2 „ € age] zu cht “Li i i . 
därfte bejouderg dagegen gerichtet fein, daß die ſchle 3 e ee de W 
Varticularbeſteuerung nicht das Ve ſicherungs⸗ 
weſen beſchränke. Ja weiterer 


ben Negierungs⸗Schulrath Wan ura als Fanbibat 
zun A ge ordnetenhauſe aufgeſtellt. 

ö Vom 1. November c. ab werden die Po ſt⸗ 
ſachen des von Königsberg kommenden Eil⸗ 
zuges durch das Zugp al nach bier befördert 
werden und daher ſchon Morgens 8 Uhr hier an⸗ 
kommen. 
” Diejenigen Wäbler, welche am 4. Octo ber ein 


rogramm aufgeftellt haben, hielten geſtern 
bei Sel Ver⸗ 


N 


1 die Prägung der Mark tücke beginnen, di nn 7 
namentlich deshalb große Minen ſchaffen 72 7 drückliche 


weiſung ſe 
ſteuerfätzen erfolgt. Es iſt kaum an Sa 
daß eine ſolche Weiſung, welche der geſetzl 
ſchrift nicht entſpricht, ergangen und unbe 
ausgeführt ſein möchte Jedenfalls 
Sache an den Landtag bringen. 


wolle nur den Satz der Verf 
„Jeder Preuße iſt vor dem 


J 


eblichen Antheil] in der Abnahme begriffen. X 
Abgeordnetenhauſe caffirt werden . Dies habe zu einer Verſchekung de 9 5 OB Pate Sd Cenz, der bekannte ſpaniſche 


elcher aich das 


und 


bätten 
Braunſchweig, 25. Oct. De . eſchloſſen 
Bere r deri ihn auf dem Görlitzer] gierung zur rs für den — par na \ > 
big Denia 115 8 gedenkt der Fürſt etwa zuſammentretenden Landtag gefertigte Reform⸗ 
h Garza un zu Deeweilen und ſich dann porſchlag zum Wablgeſeze vermindert die Ball der 5 ht 0 
r Neichereg; Abgeordneten von 46 auf Ig, führt birectes geheimes N den, der ur ee führe. Anett würde 

3 fihtige eine weitere Menue terug benb-] Wahlverfahren ein und befeitigt die befondere Ber⸗ ee 

— R ebuction des Bolle treiung der Geiſtlichkelt. Derſelbe behält dagegen es ihnen dach auf RR 

2 — tarife vorzunehmen und ſollen die darguf been ben ee nung e = ö 

er Men A. belſen bereits in Bupeiff nommen fein. ge — durch ſogenaur Ageckeine 
> — Die Geſammmtauegtägung der Reihegoldmängen) Wahlen und zu anderen Hälfte durch die Höͤchſt⸗ 
Kellt ſich bis zum 11. October b. J. auf 952,636,450] beſteuerten reſp. durch die wiſſeuſchaftlichen Berufs⸗ 

Mark, wovon 809,826,720 Mark in Zwanzigmark⸗ fände gewählt werden. W. T. 
üden und 142,540,730 Mark in Zehnmarkſtücken Hamburg, 23. Octör. Die preußiſche Regie⸗ 


N 


* D sa ä > uch * 
galt dagegen ches 2 ee ſtach. nch. 
. 


anti ve y Ober — — 0 e 1 : Nor teeratt 1 nden auf de 4 
JJ ͤ Hat, . . Sorritsvariei auf ba 
hören, in feiner am Sonnabend Abend ſtattgehabten weer Sturm laufen, bis ihr der Sieg aufalle, — 
Berſammlung beſchloſſen ſich ſchlennigſt für die or Kamin ipridt ſich in ähnlichem Stun? wie fein 
Wahlen zu organificen. Es find die Candidaten Ur] Jorrebner aus; u. A. wendet er ſich gegen f Klein 
eſtehen. rung hat die ale Erſatz für die f. 8. conſiscirten die Wahlmänner wahlen bereits aufgeſtellt. Die] der von finnverwirrenden Ideen des Dr. Max Seid 

— Der kath. Biſchof Dr. Reinkens ift hier an-Fjhleewig-holfteinifhen Waffen vereinbarte Ber. | Agitation wird namentlich in mehreren Bezirken der] geſprochen habe. Es ſei möglich, daß ſolche Ideen 
gekommen, ohne Zweifel in der Abſicht, um bei Sr. gleichsſumme nunmehr bei der Norddeutſchen] Alkſtadt betrieben, und die Mitglieder des Katho⸗ 1 een + ; zwinge 
Mai. dem Kaiſer um eine Audienz nachzuſuchen. Als] Bank zur Dispofition der Liquldations-Commiſſlon liſchen Volks vereins hoffen dort in der III. Ab» Ber ſolche Dinge nicht berg 16 der Tolle 
der Biſchof wegen feiner Vereidigung in Berlin war, für die ſchleswig⸗holſteiniſche freiwillige Anleihe ge- theilung mit ihren Candidaten durchzudringen. Wir nicht damit befallen. — 0 rel e 
befand ſich der Kaiſer bekanntlich in Baden⸗Baden.ſtellt. Die Einlöſung der Obligationen diefer An. wollen wünſchen, daß die liberalen Wähler der] seine polttiſche Pflicht er 

— Die Gläubigerſchaft der Deutſchen Pferde ⸗leihe wird demnach Aufang November beginnen, und Altſtadt ihre her 75 thun und ſich die] Stimmabgabe enthalten, 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wählte im geſtrigen zwar bei der Norddeutſchen Bank in Hamburg und bisher behaupteten Plätze nicht nehmen laſſen denn er wolle ſich nich 
erſten Termin den Kaufmann Jauſel als einftweiligen] bei der Vereinsbank in Kiel. Näheres darüber wird werden. Man darf wohl auch annehmen, daß die] laſſen. 5 der allgemeinen 2 Wäblerverſamm 
Verwalter und die Herren Director Richter von der] noch bekannt gemacht werden. Conſervativen, da fie in den meiſten Bezirken nn babe ein Herr . ble Gand n 16 enn ſei zu 
Laurahütte, Ober-Ingenteur Johannes Bühſing und Leipzig, 25. Oct. Die Sitzungen der allge- | Candidaten ihrer Partei nicht durchzusetzen im N um ald —2 I ra 1 en 232 
Directer Rhens von der Bocbrauerei als Verwal- meinen Vereinigung der deutſchen Arbeitgeber] Stande find, den von den Liberalen aufgeſtellten le Beagle, Babe ca ſich doch e chleden, uf den 
tungsräthe. Der Stand der Maſſe läßt ſich nach] find heute Nachmittag geſchloffen worden. In der | Wahlmännern ihre Stimmen geben werden; denn ſelde d 05 ſich in das Wahlcomits wählen lafien, 
Angabe des Verwalters noch gar nicht fefiftellen, da heutigen Sitzung wurde den Ortsvereinen die Ein- auch fie werden nicht wollen, daß die Ultramontanen, (Rufe: Pful! Ein Schurke it er!) Vielleicht könnte 
die in Concurs gerathenen Qujſtorp'chen Geſell⸗ richtung von Arbeits⸗Nachweiſebüreaus empfohlen. welche auch im Landkreiſe auf die dritte Abtheilung noch jetzt ein Compromiß mit der andern zu 
ſchaften fo innig miteinander allürt find, daß Zeit] Zum Vorort wurde darauf Berlin und zum Orte, ihre Hoffaung fegen, eine irgend erhebliche Anzahl Stande kommen. Im a. 0g f ſeien viel mehr ent. 
dazu gehört, die Verbindlichkelten und das Vermögen wo die nächſte allgemeine General⸗Verſammlung von Wahlmännern durchbringen. ſchiedene Fartſchrittsleute, als in der Stadt, und zwei 
der einzelnen Geſellſchaft feſtzuſtellen. Annähernd abgehalten werden ſoll, Quedlinburg gewählt. (8.2 Die Wahl beginnt morgen Vormittag von Jenen wären geſtern zu ihm (Redner 2 

Oieſterreich- Ungarn. 9 Uhr in den bekannt gemachten Wahllokalen. Die] und datten geſagt, ein Compromiß wäre nötbig, 
Wien, 24. Oetbr. Durch kaiſerliches Patent] Wähler werden gut thun, pünktlich zu erscheinen. dort ionk an! er) en kö une. 
find die Landtage der Monarchie auf den 28. No⸗] Nach Verleſung der Liſte der Wähler beginnt der Ne e 
vember c. einberufen. (W. T.) Wahlact und zwar wählt die dritte Abtheilung zu. 
Wien, 25. Oct. Heute haben in 15 Wahl- erſt. Sobald die Abſtimmung der Wähler der dritten 


„ 


giebt der Verwalter die Paſſiva auf ca 27 Millio- 
nen und die Activa auf ca. 715,000 % an. Die 
Bahn Oliva⸗Danzig iſt im vollen Betrieb und unter 
Auffiht eines beſonderen Verwalters dort geftellt 
worden. Für die Bahn Elberfeld bietet ſich die Aus⸗ 


ſicht eines baldigen Verkaufes. Circa 32 Gläubiger ee Wahlen für den Reichsrath ftattgefunden. | Abtheilung geſchloſſen, treten dieſelben ab und es Partei als bie „artei 

umfaßt die Geſellſchaſt überhaupt nur, wovon 16] Bisher liegt das Reſultat von 12 Wahlen vor, wählt alsdann die zweite Abtheilung, zuletzt die — die 

auf Elberfeld kommen. 7 Gläubiger waren im Ter- welche ſämmtlich verfeſſungstreu ausgefallen find. ferßſe Abtheſlung. Sehr wünfchenswertd wäre es, nern Edler bat 

min erſchienen. Frankreich. wenn die 1 des § 19 des Wahlreglements, als 
— Jn der geſtrigen Plenarfigung des hie ſigen Paris, 25. October. Der „Semaine finan- welcher das Verfahren bei engeren Wahlen regelt, ſtell daß die 

Magiſtrats legte der Kämmerer den Stadthaus hal eidre“ zufolge hätte das Directorium der Bank von genau beachtet würde. Sowohl bei der letzten, wie timmobe 


Paris erklärt, daß die letztere ohne Notenver⸗ auch bei der vorletzten Wahl mußten mehrere Wahl⸗ 
mehrung allen an fie geftellten Anſprüchen genügen | männerwahlen für ungiltig erklärt werden, weil 
werde. Gegen die über das fetzige geſetzlichef gegen dieſe Beſtimmung verſtoßen war. 
Maximum ans vermehrte Ausgabe von Noten „In ver unter Vorſitz des Herrn Kamin ſtatt⸗ 
hätte ſich namentlich der Finanzminiſter ausge gehabten Verſammlung der Wähler, welche das 5 N 
ſprochen. — Der Finanzminiſter Magne beab⸗ Programm vom 4. October aufgeftellt haben, iſt —ç tonne "rd der 
ſichtigt, dem Vernehmen nach, zur Deckung des beſchloſſen, ſich der Wahl zu enthalten (f. unten). geben, die 
Deſfeite von 150 Millionen keine neue Steuern, Wir glauben uns jeder Beſprechung der Verhand⸗ 
ſondern eine verhältnizmäzige Erhöhung ſämmtlicher] lungen enthalten zu können. Für unſere auswärti⸗ 
bereits beſtehenden Steuern vorzuſchlagen. Der gen Leſer, denen die hieſigen Vorgänge nicht genauer 
Generalbericht des Finanzminiſters über die finans | bekannt find, bemerken wir jedoch nochmals: er Abgeordnetenwahl betheil 
zielle Lage fol am Tage vor dem Wiederzuſammen⸗ früheren Führer der hiefigen Fortſchrittspartel, welche „blau machen“ und dädurch e 
tritt der Nationalverſammlung publicirt werden, auf demſelben Boden ſtehen, wie die parlamentarifche j möge man ſich erſparen bis zu 
Paris, 26. October. Ja einer geſtern flattge» | Fortſchrittepartei, haben ſich von den Mitglie⸗ ku Jeder das gleiche en 
habten Verſammlung ven Deputirten der bonapar⸗ dern der geſtrigen Verſammlung ſchon feit längerer Gefahr in inen Watte e Ma ehen 2 
tiſtiſchen Partei beſchloß man, formell gegen die Zeit getrennt, fie haben das Programm vom wählt vo ſel nicht vorhanden. 
Reſtauration der Monarchie zu proteſtiren. Es wurde 4. October, welches nicht das Programm der Fort · er beſchließt darauf ein ſich 
darauf eine Commiſſton ernannt, welche Protokoll] ſchrittspartei iſt, nicht acceptirt und haben wie im en abe 15 
über die Sitzung aufnehmen ſollte. Wie es heißt, ganzen Lande fo auch hier gemeinfhaftlid mit den Herr Treichel nimmt dennoch 1 —ç 
find in der heutigen Sitzung 25 Beitrittserklärungen Nationalliberalen ein Wahlcomite gebildet. Ueber] noch in letzter . einen Compr Treſch 
erfolgt, eine Lifte derſelben iſt indeſſen noch nicht ver⸗ die frühere Stärke der hieſigen Parteien geben Herr Langowski antwortet darauf, 
öͤffentlicht worden. — Der „Avenir national“ iſt] folgende Zahlen wohl den ſicherſten Aufſchlußz. Bei 
wegen eines in der heutigen Morgennummer gegen] der Reichstagswahl im Jahre 1871 erhielten bei der leiten, — Hert Ramin ſchllezt 
Chambord gebrachten Artikels unterdrückt worden. erſten Abſtimmung der Candidat der vereinigten der Mahnung, feft bei dem. gefa 
— Der Marſchall Conrobert wird der „Patrie“ Liberalen 3570 Stimmen, der Candidat der Mit⸗ alren; in geſchloſſenen 
ufolge in nächſter Zeit einen hohen militäriſchen] glieder der geſtrigen Verſammlung 1563, der Can⸗ bei der Reichstagswahl auftreten 
Poſten erhalten. didat der Conſervativen 1406, der Candidat der Am nächſten Freitag wird 5 feit vielen 8 
Abend der Litthauer Bank bafjelbe geſchehen, und der Spanien, Ultramontanen 956. Außerdem wurden noch für hier nicht gehörte Oper e a von Sp — 
Schrecken über das, wag man vor Kurzem noch un⸗ * Barcelona, 23. Oct. 250 Mann von einem] Johann Jacoby 19 und für Bebel 7 Stimmen ab⸗ welcher mit vielem Alen Solrer — n fache 
erhört hielt, verbreitet ſich weithin in hohe und Hägerbataillon, welches bei Prabes von den Carliſten gegeben. Bei der engeren Wahl erhielt Leſſe 4373, abend, den . Rob nder, uf wiel 
niedere Schichten der Geſellſchaft. — Der Erzbiſchof geſchlagen iſt, yaben ſich bei Vimboſt in Terragona| Dr. Hirſch 2166 Stimmen. ee 5 un ba das G. moll. Trio von Joach 
v. Ledochowski iſt geſtern für die erſten 200 , wieder geſammelt. Das Bataillon hat 200 Mann * Wie wir hören, haben die Ultramontanen] Wunſch le kundig D. Red. 
zu denen er verurtheilt worden, gepfändet und das verloren; der Commandant wurde, verwundet auff in einer am Sonnabend ſtattgehabten Verſammlung *) Iſt eine offen e Unrichtigkelt. D. 


pro 1874 vor; auf Geund der Pofltionen dieſes Etats 
beſchloß der Magiſtrat, bei der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die Erhöhung der ſtädtiſchen Einkom⸗ 
menfteuer von 66% pCt. auf 100 pCt. der Staats⸗ 
einkommenſteuer zu beantragen. 

— Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die 5% Stadt⸗ 
Obli 155 nen nach Maßgabe der betreffenden 
Königlichen Patente zum 1. April 1874 bezüglich 
1. April 1875 zu kündigen und in 44% Papiere 
umzuwandeln. Die näheren Modalitäten werden 
von der ſtädtiſchen Finanz⸗Deputation vorberathen 
werden. 

— Bezüglich der Nachricht, daß dem nächſten 
Landtage ein e een, 8 werden ſollte, 
auf Grund deſſen fortan Proceſſionen außerhalb 
der Kirchenräume nicht mehr gehalten werden dürfen, 
wird der „W..“ von competenter Seite verſichert, 
daß ein folder bis jetzt nicht in Ausſicht genommen 
ſei. Eben ſo wenig ſei bis jetzt eine Vorlage wegen 
Regelung des Begräbnißweſens ausgearbeitet 
worden. 

9 Poſen, 25. October. Was ſih nie und 
nirgendwo begeben, das allein veraltet nie, kann man 
von den heutigen Baukbrüch en nicht ſagen: fie 
find eine neue Erſcheinung und die Folge unſolider 
Geſchäfte oder allzu geringer Vorſicht. Nachdem 
vor einigen Tagen Tellus 95 5 iſt geſtern 


> 


| Hörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


[3 
Weisen | Be. Sinamjon, | 91% 


zur Mieterholurg, außerdem wird Franz Schuberts neftellt worden And. Die Ureachen der geringen Be⸗ 
großes Trio in Baur" bas Intereſſe der Muſikfreunde theiligung an der Wicherkolung der Sab pe en de 
anz beſonders anregen. Den vokalen Theil der Soirée liegen hauptſächlich in der Koſtenfrage. Wenn nun 
en Fräul. Kaiſer und Herr Glo mme übernoms auch die Revaccination eu im Intereſſ: der bes 
men, in ausgewäblten Com poſitionen von Schubert, treffenden Perſonen ſelbſt Jen ’ 
N Franz, Botelbieu Arie des Ober⸗Seneſchall's aus zum größeren Theile aus a 
„Johann von Paris“, A. Horn und H. Krigar. Frl. So nitätstückſichten; allein die Durchführung dieſer der 
Kaiſer wird u. 2. Schubert's „Margarethe am Allgemeinbeit zu Gute kommenden Maßregel wird fo 
Spinnrocken“ und „Im Herb“ von R. Franz zum lauge nicht wirkſam erfolgen können, als es an einem 
Vortrag bringen. — Für Mitte November iſt das geſetzlichen Smange hierzu fehlt oder die Koſten derſelben 
Concert des berühmten Violinvirtuoſen Wilhelmi nicht aus öffentl 
angekündigt und es eröffnet ſich ſomit eine Reibe von] dürfte ſich ſchon aus dem Grunde empfehlen, um die 


Haßnzufuhr war ſebr klein. Bezahlt ißt für Sommer“ 
126% 80 Ke, 13182. 825 , vetb 128/98, 83 K., 
zugt 12624. 82 %, hellbunt 15, 126, 12/2 84, 844, 


9 190 -le 80% 30% | 5 


Bet., Nov. 59/e| 59 ¾ Prana — 180% 
— 161% 8 — 9 395 9126 
n ee 93% Br, Ypril Mat 58 % Br. Renulirungspreis 1207 
4 Wen 9% 910% 3 Me 140% [64 „ Gelündigt nichts. — Gerſte Ioco große 1132, 
e e beiabtt T Ciblen loco Butter 
irütns s „Mittel 5; Ya Tonne bezahlt. — Hafer lo 
88 brachte 51 % Pe Tonne. — Spiritus loco 244 A Br. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 25. October. [Spirktus.] Wochen⸗ 
Bericht. (v. Portatius & Grothe.) Spiritus hat ſich 
vol im Werthe behaupten können. Die Bufubren 
blieben anhaltend klein, während die Provinz beſſere 
Frage zeigte und der Effectivhandel in Rohſpiritus 
einen lebhaſteren Charakter annahm. Wenngleich unfer 
Preisſtand auch ſchon Waare aus entfernteren Gegenden 
heranziebt, fo läßt ſichs doch nicht abſehen, wie das 
bierortige October⸗Engagement zur Erledigung kommen 
ſoll, wenn die Hauſſiers zähe bleiben und von den ge⸗ 
kauften Scheinen nichts herausgeben. Wir taxiren das 
noch er dieſen Monat zu liefernde Quantum auf mehr 
denn 200,000 Liter. — Im Terminhandel ging es reger 
ber als in den vorangegangenen Wochen. Beſonders 
bevorzugt blieben Wintermonate, welche in großen 
Poſten gehandelt wurden und noch vielfach geſucht 
3 u Fr 5 — a * Dr 

— „ erſte te November 0 ovbr. 
a 11 10 On. Hal, November, Mär 201 &, Bıübjahr :20% & Fer 
8 37 10,000 % ohne Faß Geld. 

y Stettin, 25. October. Weizen 824 October 
844, ur October⸗November 83, der Frühjahr 83 . 
— Roggen re October-November und e Novem. 
ber⸗December 58, 7 Frühjahr 59. — Rüböl 100 
Kilogr. er October 188, Pr October⸗November 18%, 
de April⸗Mal 19%. — Spiritus loco und Ye October 
23}, Yor October⸗November 214, % Frühjahr 204 bez. — 

London, 24. October. (Kingsford u. Lay.) Die 
Landzufuhren von Getreide waren gut, von Weizen nur 
wenig unter dem Durchſchnitt, von Gerſte und Hafer 
dariiber. Die fremden Anfünfte von Mehl und Erbſen 
nahmen zu, dagegen waren die von Weizen, Gerite, 
Hafer, Bobnen und Mals bedeutend kleiner als in der 
letzten Woche. Obgleich der Handel während der gan⸗ 

zen Woche nicht ſehr lebhaft war, ſo bemerken wir den⸗ 

noch eine erneute Feſtigkeit und ſcheint dem 3 
ber Weizenpreiſe Einhalt gethan zu fein, in vielen Fäl- 
len fand eine kleine Fejlerung auf letzte niedrigſte Raten 
für dieſen Artikel ftatt. Mehl war feſt zu ungefähr 
früheren Preiſen. Prima alter Hafer (namentlich ruſ⸗ 
ſiſcher), war in Folge ſchwachen Angebots mehr beachtet 
und brachte einen Avanz von Is Ar Or.; andere Sor⸗ 
ten ſewohl wie Mais, Bohnen und Erbſen blieben 
unverändert. Gerſte war 64 bis 1e. 9 Or. 
theuerer. Die Zufuhren an der Küſte in bieſer 
Woche beſtanden aus 27 Ladungen (18 3 2 


m Das Selonke'ſche Theater hat in letzter Zeit) Erwägungen baben das hieſige Landrathsamt veran⸗ 
mit utem Erfolg größere Stücke zur Aufführung ge⸗flaß', die Orts⸗Vorſtände anzuweiſen, bis zum 1. Dezbr. 
Tracht, wie „Die neue Fanchon“ und „Inſpector Bräſig.“ einen giltigen Gemeindebeſchluß darüber e. 
So kommt auch morgen wieder eine neue Poſſe, ob für das Jahr 1873 und für die Zukunft d 
„Berliner Windbeutel“ von Milius zur Darſtellung der Ytevaccination aus der emeinde⸗Kaſſe entrichtet, 
und zum Denis des um die Selonke'ſche Bühne ſehr | oder ob dieſelben von den Wiedergeimpften reſp. deren 

verdienten techniſchen Directors, Herrn Magener. d gezahlt werden ſollen. — Nicht blos unter 
„Der Vorſtand der hieſigen Abegg⸗ Stiftung hat] den Deutſchen, ſondern auch unter den Ultramontanen 
beſchloſſen, in biefem Jabre noch ein Doppelhaus, in] und Polen ſcheint in Betreff der nächſten Abgeord⸗ 
der Größe der beiden Häuſer, welche gegenwärtig noch [netenwahl in den Kreiſen Flatow Dt. Krone eine 
im Bau find, bauen zu laſſen. Wenn, wie nach den] Zerſplittexung eingetreten zu fein, jo daß zur Zeit für 
biöherigen Erfahrungen zu erwarten, die neuen Häuser bieſen Wablbenrk nicht weniger als 7 Cendidaten 

hre Käufer (gegen Thellabzablung) gefunden, wird es exiſtiren, und zwar für die Deutiben: Gerichts⸗Director 55 
dem Vorſtande vorausſichtlich möglich fein, im nächſten von Bismarck, Staatsanwalt Martins, Landrath von 23 
Jahre noch einige Häuſer bauen zu laſſen. Brauchiiſch, für die polniſch⸗paͤpftliche Partei: Gutsbe⸗ 

* Ein Arbeiter, welcher geſtern in Langefuhr vor ſſtzer von Bejanowski, Beſizer Brodow, Vrobſt Kroli⸗ 

Anhalten des ee eee ausſteigen wollte, kowski und Propſt Wollſchläger. Es wird nun darauf 

1 uße unter das Vorderrad, jo daß ankommen, welche Partei am geſchidteſten zu operiren 

töm Zehe und Fußblatt zerqueſcht wurden. verſtebt, um aus dem Wahlkampf Bert Bernoraugehen, 

es Kreis Aus: 

geboren (excl, Aobtgeburten) 26 Knaben, 35 Madchen, ſchuſſes iſt nicht unwirkſam geweſen; denn dieſe Ange. J Mai 1874 
Summa 61; geſtor 


Muß. Vanmsten 816% 81% 
ctober 23 22 23 22 1 88% 887% 
April⸗Mai 20 14 20 17 ee. Dom) — 6.2048 
Pr. ATV conſ. 104% “ 104¼ . 
ondsbörſe ſtill. 
Juternationale Werthe ziemlich feſt. 


1 25. October. Getreidemarkt 
Weizen und Roggen loco feſt, erſter auf Termine 
ruhig. Weizen Ye October 12028. 1000 Kilo 237 
t., 236 Gd., ur October⸗November 12685, 236 Br., 
5 Gb., Ye Nov.⸗Dec. 12677. 237 Br., 235 Gb, 
1 B26, 1000 ade 109 Se, 161 Gr 
oggen r. r., d., dur 
Frei 190 Be., 188 Gd., e November: 
Dezbr. 188 Br., 187 Gd., der il ie 1 187 
e 


a 
Standard white loco 14,20 


—, Nordweſtbahn 190 00, do. Lit. B. 130,50, London 
112,70, Hamburg 55,40, Paris 44,50, Frankfurt 94,20, 

mſterdam —, Böhm. Weſtbahn —, Creditlooſe 
161,00, 1860er Looſe 99,00, Lombardiſche Eiſenbahn 
152,75, 1864er Looſe 132,00, Unionbank 104,75, Anglo 
Auſtria 116,50, Auſtro⸗türkiſche 31,00, Napoleons 9,04, 


batte als ſolcher nicht nur das Herumtragen von Briefen | montanen⸗polniſchen Partei et f 35 vom 
obylinski- Kijemo) im 


Ballen. — Mibbling 2 255 
funde id — D N 8 . 
Dholler . rah 5, 

Abel. Dholerah 4% fate Sen ne 


64, falr Pernam 94, fair Smorna 7, fate Gaunton 93. 
— Upland nicht unter good ordinary October⸗ 
er 0 89, November⸗Dezember⸗Ver⸗ 
un — Flau. 
ais, 25. Octbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
57,17% Sehe do 1871 Ci. 50. Kalte. 8 92,40. 


1 e deutſch 
f Kurze | weni rei, ſetzt inde 
eit darauf kam ein Brief an we Br — ee u um ſich ve beste Küchen ten Waben, 


letzten . ne en zu 10 551 5 
merbere Ernſt Friedrich Sartorius v. We - 
Schwanenfeld auf Gartswig im Kreiſe Ehmeb ih] pn 4712, 86, October, Producten markt. ie gewöhnlich und herrschte für Weizen ziemlich guter 5 
bebpt., Me Detob a rentans-sreifen. Safer mar ehet teuere, 5 


in den Grafenſtand erhoben worden. 8 er 38,00, pe 4. ende 38, 75: 
Te tober. vB etablirter — — el Fee dete anderes Sommer. € unverän 


3 braucter Sad ar dort dez Ankaufs] Au FR er BE 
aber; : 
vente 


dahn⸗Aetſen 346,25. Lombardiſche Prioritäten 247, 50 
1866 48 Türken 203 
Weizen ſind gut. Der Beſuch 


en N 1 a 5 * 11 4 N Na — > 

enenftände vg ber hatte ) Ae er 25. Oct, Sage ar al 
ne 
I 5, un d Renens 
zember 39% bez. 40 Br., Ir Februar und e März T 


3 auf Requlſition der Danziger Behörden —— 
er hier am 20. d. M. verhaftet und unter r 
. 3.) 


halb die Geie; ei een erh vongefern (bien Kaha erdatien 
weshalb die Geſchworenen 8 „erließe f ven Wahlauft: 
Biden ſprachen das Schuldig a e den Candidaten ber vereinigten Abreden und Aalen 
Umftände an und der Gerichtshof erkannte aufb Monate Jegencandidaten die Herren Ober⸗Bürgermeiſter 
ö D d Sezepansky, ab Matten Richter und Ritter 109 
Dien - — — zu Werblin we a] autäbefiger Conrad» Daulen gegenüber, 
dem Hofbe naaſe daſelbſt dur nbru — In der Hauptmann Cogbo' 
3 „ 20 % geſlohlen, ferner hat Wegner dem Kauf: ſind 8 Pillau mehrere As Ärger 
mann Mazurke zu Bupig durch Einbruh 5 Stritzel, brochenen Feſtungsmauer Bergeh idt worden. Wenn 
Geld und 1 Art, dem Kaufmann Henkler daſelbſt 1 5 die ganze Jeſtung von folbem Material gebaut tft, 
4 Gr und 5 Pfund getrocknete Pflaumen mittelit Ein,] dann wird es für den Feind woh genügen, fie mit 
bruchs geſtohlen. Wegner erhielt 2 Jahre 3 Monate | Steinwärfen zu erobern. Und auf Diele wie ähnliche 
Zuchthaus, Jigner, unter 18 a er age Anzeigen bin wurde Herr Cogho zur Unterfuchting 
er Um⸗ gezogen. 
ſtände 1 Woche Gefängntß. er 
—c— In ber am 25. d. Mts. in Mewe durch den Jacob 1 den elan dez > Map tm 4 5 
— tens ns Ber] beinen Clienten bereits die Kpvıllation on bas 
1 ner de ichen we Urtheil des bieſigen K. Stadigerichts 
31288 des linksſeitigen Weichſelufers iſt das Einvernehmen 9 angemeldet. 
mit dem liberalen Wahlcomite in Marienwerder wieder a de andern in dem Prozefle 


1 
2 Der Abſaß an Fabrikanten blieb ein beſchränkter, 
wir ſahen nur wenige als Käufer bier, vielleicht in der 
Abſicht, die in den letzten 3 Tagen d. M. ftattfindenbe 
Auction in größerer Zahl zu beſuchen und bei dieſer 
Gelegenheit den nöthigen Bedarf einzukaufen. 


Hypotheken ⸗ Bericht. 

Berlin, 25. Oct. (Emil Salomon.) Die Rach⸗ 
frage nach erſten pupillariſchen Hypotheken und mäß igen 
Summen erhält ſich und fehlt es ſogar an in 
Poſten bis 30,000 & in guten Stadtgegenden, größere 
Summen wurden vereinzelt, jedoch nur in allerfeinſter 
Gegend abgeſchloſſen, wobei der Zinsfuß auf 5 % nor⸗ 
mirt; in entfernten Gegenden und über vollſtändige 
Vupillarität binaus wurden 55% erzielt. — Das Ans 
gebot von zweiten und ferneren Eintragungen, nament⸗ 
lich von 1 wird täglich größer, 
jedoch find es me 


eue 5 1083, Bonds 867 
1133, Eriebahn an Central Pacdſe „Junois 95 
n 

re 3 roleum E rk 

N. W. 16 . Im en 16," Fee e 
niebrigfie 8g e rung des Goldagios 8, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 27. October 
Weizen loco unverändert, Per Tonne von 20007 
fein glaſig u. weiß 132-1357 & 90-93 Br. 
ohbunt . . . . 129 132% „ 87-90 „ 
ellbuntt 3 „ 85 88 „ 7-887 9 


— 3 . . 128 135 / „ 83-86 „ 
ordinair . . 126 128% „ 75 80 
Negultrungspreis für 120 bunt lieferbar 84 NN 
Auf Lieferung für 1266. bunt Ye October 85 M 
888 October⸗November 84 * Br., ur April⸗ 


Roggen loco unverändert, er Tonne von 2000 
3# 65 &, 19784, 664 A 
Auf deen 12023, lieferbar 64 9% 
Auf Lieferung 7e October 64 & Br., r Oc. 
tober- November 625 & Brief, Kr April-Mai 


r. 
Gerſte loco To von 2000 2. 
grobe 143 C0 
Erbſen loco Tonne von 2000 
weiße Koch 52453 3% 


Stellen innerhalb der 7 in beſten Gegenden 

intragungen auf Bauſtellen und 
Terrain finden ſchwer Nehmer. — In ländlichen Hypo⸗ 
theken kein Umſaß. Kreisobligationen gefragter. Schleſ. 
5% 99%, Poſ. 5% 99 f. Sälel. 44% 9 Gd. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 25. Octbr. Wind: S. 

Angekommen: Thode, Catharina, Carlskrona, 
Steine. — Köhler, Freundſchaft, Stettin, Guter. 

Geſe ge: Behm, Friede, Randers; Brüdgam, 
Martha, Bandholm; Pommereſch, Maria, Copenhagen; 
Weir, Catharine Mary, ende; Beiſe, Diogenes, 
Bandholm; Bid, Jobann Friedrich, Cardiff; Garbe, 
Wilbelm v. Flotow, Hartlepool; Defrage, Victorine 
Hortenſe, Ostende; Pertiet, Johanna, Grimsby: Weit 
phal, Graf Bismarck, Grimsby; Schmidt, Brüggemann 
u. Sohn No. 3, Papenburg; Boon, Verwiſſeling, Amſter⸗ 
„dam; Dorentz, Caroline Heymann, Kiel; ſämmilich 


mit Holz. 
Den 26. Octbr. Wind: WNW. 
Ah egelt: Groves, Hesperus (SD.), Dünkirchen, 
elde. 

Angekommen: Marx, Stolp (SD.), Stettin: 
Güter. — Greswell, Prospero (SD.), Stettin; beide 
mit Gütern. 

Den 27. October. Wind: W. 

Angekommen: Haack, Mine, Königsberg, Roggen, 
beſtimmt nach Copenhagen. — Lund, Penelope, Hartle⸗ 
pool, Kohlen. 

Geſegelt: Meyer, Astrea (SD.), Amſterdam, 
Getreide. Lacht i Sig 

icht. 
Thorn, 25. Oetbr. — Waſſerſtand: — Juß 8 
Wind: W. — Walker: freundlich. Big 


Meteorslogiſche Beobachtungen. 


2 Barometer - Thermometer 


Stand — im Freien. Wind und Wetter. 


traße zu Falle kamen und ſchließli⸗ „[alieber zahlten an Beiträgen 884 . 
baus in 4 as Feed AR NE im ne pro Ber on bie geringe umme von 
ac 


1 
518 K 3 Pr 6 A, Procentantheil 
Ten ga unzufrieden, ber da Hage sende mit. 151 8 7 9 de ee 
nämlich darüber ſehr ungehalten, daß er für nichts und] rennt gebliebenen Ehepaares 90 ee * 
U. 2 


gelaufenen Ber: 
: Die Löbauer einsjahre einen Reingewinn von 178 & ergeben, d 
weitere Umſtände von . Holzwagen einen nüpoel gan Delonbend aufmerfiom gemadb: auf N & den 6.204 
20% Br., 6.20% gem. Amſterdam 10 Tage 1408 gem. 
aus 10 llbirte © 


In euti 5 g 
5 5 den alten Peanurneration, zum Theil unbe traße von einer 1 1 inſultirt, na⸗ 
im Genuſſe des Branntweins m 


leinen Rechtsgrund zu finden und fräugte ſichf Bank angelegt 1 om 
ri Säuſerk bat, thätlich angegriffen und auf deſſen Com 
m: — ben Widerstand ey ab — * re ven Umitebenben mit Straßenkoth beworfen. 


5 1 
| te aber die Sache Sn © nächſtens vor den kommenden beſonnenen Leuten, die aufgeregte Menge zu 


Kefelſ.⸗-Actien,Geſ. 75 Br. 5% Danzi ’ 
Bei melee 150 57 5% . — Hyp chelen. 


e Geht ui bie n BR 
ung des dels nicht günſtig Leipzig, 25. Oetbr 

. | eh AK Zn Bee 
„Fla 26. Octbr._ Nach den Berichten per] Gi i dem Unfalls neben dar den, 
at bie er) Ein Bremſer wurde bei dem Unfalle getödtet, der Loco⸗ 
pfärzte üben dieſem Jahre 15 Boden ae erbeblich verwundet, und mehrere Paſſaglere 


t 
mpfung der g 
eſullat ergeben, | Tender und ein Güterwagen find durch ben Bufammens 
(W. T.) 


gemeinen ein wenig befriedigendes 
weil verhältnißmäßia ſehr wen — Schller zur Impfung foß zertrümmert worden. 


Danzig, 27. October. 
Getreibe Böer Wetter: nachdem es geſtern 
wälrend des ganzen Tages Be, batten wir heute Qi: 
nd: eſt. 


klaue aber kühlere Luft. Wi 
loco wurde he unveränderten Prelſen 


Weizen ute 
gehindelt, doch find. nur 100 Tonnen verkauft. Die 


76 N., flau, 
| 38 NW., do. do. ; 
8.5 W., frisch, bell, bemölkt. 92 


8 


r ˙ Ale LEE ee RT EEE NE RE » a 


ER ER? 
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Ausverkauf zur 


Montag, den 3. November begiunt bei mir der 


ückgeſetzter Kleiderſtoffe aller Art. 


| W. Jantzen. 


Der eröffnete Ausverkauf enthält eine große Auswahl ſchwarzer und couleurter 
Seidenſtoſfe, ſowie reinwollene Velours, Serges, Cachemirs und halbwollene Klei⸗ 
derſtoffe zu bedeutend ermäßigten Preiſen. H. M. Herrmann 


Statt befonderer ee, Tienſtag, den 28. October, bleibt der L. H. Schneider 
Marie, geb. Kluth, von einem kräftigen D Wahlen wegen die Sparkaſſe geſchloſſen. 2 1 9 0 ſſe 26. [4 


0080 en * . Dzelinski. 
12 empfiehlt in größter Auswahl > 
Ausverkauf Herren-Stietel 
© 
Mein noch großes Lager diesjähriger Tapeten, von 


Juden, den 25. October 1873. 
eute 3 Uhr früh ſtarb zu Eichenkrug nun 
in allen nur möglichen Genres, ſowie 
den einfachſten bis zu den feinſten € olddecorationen h chſt | 
Velours und Holz habe mit heutigem Tage, um vor 0 a E egante 


auch 175 mein lieber kleiner Willy, 
E 
Eintreffen meiner neuen Sendungen Raum zu gewinnen, B | 8 
a 0 h une 
* 


vacanze, den 27. Bebe 48. 
zu auch unterm Koſtenpreiſe zum Ausver⸗ 
kauf geſtellt. 
in Atlas, Bronce und Brünell beſter Dualität 
zu ſolideſten Preiſen. 


9874) N. Knuth. 
otto Klewitz, ne Carl Heydemann, 
1 2 Auch werden Brünell⸗Schuhe bis jetzt unübertroffen ſauber gewaſchen und bezogen, 


Heute früh 5 Uhr entriß uns der uner⸗ 
bittlihe Tod meine heißgeliebte Gattin 
und unvergeſſliche Tochter, Schweſter 
und Schwägerin 
Martha Maria Thereſe Raabe, 


geb Repp 

im noch nicht vollendeten 23. Lebens⸗ 
jahre und nach jähriger überglück⸗ 
licher Che. Wer die Verſtorbene per⸗ 
ſönlich gekannt, wird unſeren herben 
Schmerz zu würdigen wiſſen 

Dieſe traurige Anzeige allen Ver⸗ k } : 
wandten und Freunden ſtatt jeder bes = En 
fonderen Meldung. 

Braunsberg, 25. Octbr. 1873. 

Die Hinterbliebenen. 


eute um 10 Ubr Abends ſtarb unſere 5 1 
liebe Tochter Marie im Alter von 4 
Langgaſſe No. 53. ſowie Bronce⸗Schuhe wie neu ladirt. 
NB. Während des Baues befindet ſich der Eingang 20 J p 1 
Jopengaſſe 26. 


Jabıen 8 ‚achttägigem ſchweren Leiden | 0° 
1 zum Tapeten⸗ und Teppich⸗Lager von der Beutlergaſſe. 5 
L. H. Schneider. 
Geſchäfts-Verlegung. 


Danzig, den 25. October 1873. 
Einem bochgeehrten Publikum wie n inen wertben Kunden die ergeben: Anzeige, 


Guſtav am Ende 
und Frau. 
daß ich vom 22. October meine Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik von der Langgaſſe 50 nad ber 
Hundegaſſe 19 verlegt und am 28, d. M. eröffnet habe. Indem ich für das mir bis dahin 
erwieſene Wohlwollen berzlich dan de, bitte ich zugleſch, mir daſſelbe in meinem neyen es 
ſchäͤftslokal gütigſt übertragen zu wollen. Es wird auch ferner mein Beſtreben ſein, Alle 
in Bezug auf Reellität der Waare und des Preiſes in jeder Hinſicht zufrieden zu ſellen. 


 Thvvder Eberhard, 
vorm. Julius Naumann, ö 
Hundegaſſe 19. 


Hu früh 8 Uhr entſchlief ſanſt nach € 

Gatte, unſer theurer Vater und Schwieger ⸗ 

vater, der Ob 

in_ feinem 72. &ehensiahte,, Dieie,kaygige| VW Orperckrunggon nun ee Die sene ern 


ſchwerem Leiden meln innig geliebten | , ee er 
2 5 ringe, n 
Ernſt Eduard Guttzeit - 
Anzeige Katt, agu ed Bekannten. 
Danzig, den 26. Octbr. 1873. IC 1 3 LIE ZAU 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. \ 3 


2 g 222 y ⁵— AA. ͤ y ÄE AN RE ER 
Mlle dieienigen Wahlmänner, welche mit bril und Lager von Dampfleſſel⸗Armaturen und Verdichtungs⸗ Materialien, ine Erzieherin wird zum 1. Januar für 
A der Thätigkeit unſerer bisherigen Ab⸗ un Brodbänken- und ee ern No. 42. Mein Comtoir nebſt Wohnung be E 3 Kinder von 11, 10 und 7 Naben = 
geordneten nicht einvarſtanden find, werden Reparaturen an Manometern werden aut ausgeführt. (9898 findet ſich jetzt Frauengaſſe 13. ſucht. Adreſſen unter 9931 nimmt die 


erſucht, ſich behufs Aufſtellung anderweiter 
Candidaten für die bevorſtehenden Abge⸗ 
orduetenwahlen am 1. Novdr. c., Vormittags 
11 Uhr, im Locale des Hrn. Selonke h 
einzufinden. 

Das in der Verſammlung vom 3. 
9886) d. M. gewählte Comité. 


Fra große geröſtete Weichſelneunaugen 
empfiehlt ſchock⸗ und ſtückwelſe 


Gustav Thiele, 
99260) Debiligegelſtgaſſe 72. 


Neue 
Trauben⸗Roſinen, 
Tafel⸗Feigen, 
Sultaninen, 
Prinzeß⸗Mandeln, 
Ital. Brünellen 


empfiehlt 

Delicate Spickganſe, 

Geräucherte Gäuſekeulen u. Spickaale, 
heute friſch aus dem Rauch, 


Eduard Nötzel. e e 3 ee 
eee Geſellſchaftshans 


Ed. Lepzin, 
Brodbänkengaſſe No. 10. 
Neſtaurant erſten Ranges. 
Hieſige und auswärtige Biere, reichhaltige 
e und Weinkarte. Table d’höte: von 
12—3 Uhr, Säle zu Privatfeſtlichkeiten ıc. _ 


Kaufmanniſcher Verein. 


Dienftag, den 4. November c., 
Abends 8 ubr: General-Ver- 


AL, 


guter Qualität offerirt billigſt 
J. Kauffmann, 
9881) Mewe. 


Damen-Tuche zu Kleidern 


empfiehlt in den neueſten Modefarben 


8. Baum. 


Paraffin⸗ u. Stearin⸗ 
lichte in jeder Packung 
billigſt bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, 
gegenüber der Börſe. 


ſtätigung des Ordners des Locals und Mit⸗ 
theilung über die jetzige Zuſammenſtellung 
des Vorſtandes; Verelnszeſchen; Streichung 
von Mitgliedern: Sterbekaſſen⸗Angelegenheit; 
Mitth ilun gen. 


Neben meiner Conditore] Der Vorſtand. 
N und Wiener Café, Montag, ben 27: und Donner: 


iligegeiſtgaſſe No. 24, ag, den 20. finden dle beiden 

Rn 5 A 1 immer cin 2 1 Mit bee * 3 
r . 0 0 * * 

hochelegante ard aus der Fabri rn. — 00 Ge And bei He, che 


t Wahsner aufgeſtellt und empfehl 
hal zur gefälligen Wenupung, 5 5 und an der Abendkaſſe zu 
en. 


Den vielen Anforderungen meinen 
Gäſte entſprechend babe ich neben meinem | Spmmepunskers 


Billard ein Bast für kalte Speiſen un? | nnen er N — . 
oncert Wilhelmj 


ſämmtliche Biere und alle übrigen Getränke * 
aufgeſtellt, und hoffe dadurch allen Wünſchen 0 
zu genügen. h 
am 19. November er. 
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Der zum Beſten des neuen Diakoniſſen⸗Kraukenhauſes bereits mehrmals 
angekündigte Bazar findet Mitte November jtatt, 
Das Comité. (9891 


Herings⸗Auction 


Die auf Dienſtag, den 28. Oetober, angeſetzte Herings⸗ 
Auction wird des Wahltages wegen 


Donnerſtag, den 30. October, 

Vormittags 10 Uhr 

im Herings⸗Magazin „Langelauf“ 1 
9906) 


empfiehlt 
Alexand. Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
e EIgeN und 
Paraffinkerzen 


in allen Packungen, 


doppelt raff. Rüböl, 


einſtes Petroleum 
f Nies bett ab 


A. v. Zynda, J ff. 


ehalten werden. 


1 — Robert Wendt. 
—— Ziehung den 15. December cr. Auf. 


Deutsche Lotterie zum Beſten eines Kranken⸗Penſpnats zu Marienbad und der 
Kalſer⸗Wüßelm⸗Stiſtung. Looſe a 1 % ſind in der Lotterit: Einnahme, Langgaſſe 55, in 
baben, woſelbſt der Lotterie⸗Plan einzuſehen. Ziehung 15. December d. J. 


Theodor Becker, 
rüber Wollweteraafje 22 21 


Beſtellungen auf nume irte Sitze. à 1 
ir, 1 4 F. A. Weber, 


Restaurations- Verpachtung. 
Buch- und Muſikhandlung. 


Ein vorzüglich gutes und recht 
grosses, feines Restaurationsgeschäft 
ist zu verpachten und sogleich zu 
übergeben. Zur Uebernahme dessol- & 


BE 2 FT See) 2 5 en ist ein Capital von 6000 Thlr. & 
Grinsen ß |Ürste Soirée für Kammermusik u. Gesang. a das Nabe, erfahrt A| Dienftan, dem 28 Oer, (2: born 0. 11) 
Weintrauben, Sonnabend, den 1. Nopember im Apollo Saale des Hotel du vi nn 1 8 En 2 Dein on Marte e 


＋ ® 2 2 L * 2 . d. Zt * 
Nord unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Kaiſer und r 1 
des Herrn Glomme. 
1) Auf Verlangen: Großes Trio für Pianoforte, Vloline und Violoncell von 
vachim Naff in C-Moll. op. 124. 
20 8 am Spinnrocken v. F. Schubert. Frl Kalier. 
3) Ale des Ober⸗Seneſchalls a. d. Oper „Jopanß ron Paris.“ Herr Glomme. 
4) Mölaneolie v. C. Schuberth, Solopiece f. Violonell 
5) a. „Du bift die Rub.“ b. „Trockene Blumen“ v. F. Schubert. e. „Prinzeſſin“ v. 
H. Krigar. Herr Glomme. 
6) „Im Herbst“ von R. Franz. b. „Mein Alles” vor A. Horn. Frl. Kaiſer. 
7) Großes Trio in B-dur. Op. 99. v. Franz Schubert. 


Italieniſche Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Roquefort⸗Käſe, 
Cheſter⸗Käſe, 
Neufchateler Käf Ges 


J. G. Amort. 


Launggaſſe 49. 
lelſchergaſſe 82 iM ein möbl. Zimmer für 
F 1 od. 2 J. anſt. Leute n, Bek. joa. zu verm. 


Fa. 2800 Schffl. Daber'ſche Speis 8 Acten von Birch⸗Pfeiffer. Lorle: Fräul. 
Cents fr u var aut x * Mun be von Yokenter , Weber 
e Sel 7 T. 
4 Selonke’s Theater. 
20,000 und 12,000 Thlr. Dienitag, 28. Oct. Beuefiz für Herrn 
auf pupillariſch ſichere Stellen zu begeben. Mage ner. Zum eriten Male (new: Vers 
Auskunft bei Collin in Danzig, Kaninchen.] Auer Windbeutel. Original⸗Beſſe mit 
berg No. 5. füſcallet-andt 2 Gefang, In 6 Bildern, Dit teile, Neuen 
i Muſikalien⸗Handlun die | Decorationen, gemalt vo Herrn n 
le Stelle zu befegen. Schriſilchen Den Geburtstagskinde im a U 
real ig he und ul 8 berzliches Willkommen! 
Nachwei 
uufügen. Nedactlon, Druc und Verlag von 
ee Gonftantin Ziemſſen . A. W. Kafemann in Danzig. 


Die Subſcriptionsliſten liegen aus bei Herrn F. A. Weber, und ſind daſelbſt 
auch Billete zu einzelnen Soirsen zu haben. 


F. W. Markull, Fr. Laade. J. Merckel. 


sammlung. Tagesordnung: Be⸗ 


—— nn. nn nn nn 
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